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Zulassung aller Antragsteller ausreichenden übertragungska-
pazität eine Auswahl unter den Antragstellern nach den Maß-
stäben des $ 18 Abs. 2 Nr. 1 und 3 LMedienG vor.
Die Zulassung wird für fünf Jahre ausgesprochen, auf Antrag
auch für eine kürzere Zeitdauer, mindestens aber für ein Jahr;
die Zulassung ist nicht übertragbar.
Unberührt von der Zulassung bleiben sowohl die fernmelde-
rechtlichen Erfordernisse als auch das Erfordernis einer Eini-
gung mit dem Betreiber eines Kabelnetzes oder einer übertra-
gungseinrichtung über deren Nutzung.
Nach $ 70 Abs. 2 LMedienG werden für Amtshandlungen der
Landesanstalt für Kommunikation Verwaltungsgebühren
nach dem Landesgebührengesetz in Verbindung mit einer
Rechtsverordnung der Landesanstalt über die Gebühren von
Amtshandlungen festgesetzt. Diese Rechtsverordnung ist vom
Vorstand der Landesanstalt für Kommunikation am 8. August
1986 beschlossen worden und tritt nach der Verkündung im
Gesetzblatt Baden-Württemberg in Kraft. Nach Nummer XII
der Anlage zu dieser Rechtsverordnung ist bei der Beantragung
einer Amtshandlung nach Abschnitt I bis IV ein Vorschuß in
Höhe der Hälfte der jeweiligen Mittelgebühr zu leisten. Die
Mittelgebühr richtet sich nach der beantragten Zulassung und
bewegt sich zwischen DM275,- und DM12500,-. Hieraus
ergibt sich ein Vorschuß zwischen DM137,50 und DM6250,-.
Für jede beanspruchte Übertragungskapazität in Kabelnetzen
beziehungsweise lokalen oder regionalen UKW-Frequenzen
wird eine gesonderte Gebühr erhoben. In gleichem Maße erhöht
sich der Vorschuß.
Die Landesanstalt für Kommunikation wacht nach erfolgter
Zulassung darüber, daß die Veranstalter Recht und Gesetz
beachten, namentlich die Bestimmungen des Landesmedienge-
setzes und der auf seiner Grundlage erlassenen Rechtsvor-
schriften, gegebenenfalls auch die mit der Erteilung der Zulas-
sung verbundenen Auflagen. Die Zulassung wird zurückge-
nommen, wenn ihre gesetzlichen Voraussetzungen im Zeit-
punkt der Entscheidung riber die Zulassung nicht gegeben

waren und auch nicht innerhalb einer von der Landesanstalt
für Kommunikation gesetzten Frist erfüllt werden. Die Zulas-
sung ist zu widerrufen beziehungsweise kann widerrufen wer-
den, wenn die Voraussetzungen von $ 28 LMedienG erfüllt sind.
Nach 928 Abs.2 Nr. l LMedienG steht es im Ermessen der
Landesanstalt, die Zulassung zu widerrufen, wenn ein Pro-
gramm mehr als 2 Monate nicht verbreitet wird. Diese Rege-
lung betrifft auch die erstmalige Verbreitung von Programmen
nach erfolgter Zulassung.
Die Zulassung kann unter Vorbehalt erfolgen, um änderungen
der Sach- oder Rechtslage berücksichtigen zu können. Die
Zulassung ist nicht übertragbar, $ 26 Abs. 2 LMedienG.
Die Entscheidung über die Zulassung trifft der Vorstand der
Landesanstalt für Kommunikation. In den FäIlen des $22
LMedienG ist die Zustimmung des Medienbeirats erforderlich.
Die Entscheidung der Gremien wird vorbereitet durch die
Geschäftsführung der Landesanstalt für Kommunikation.
Stuttgart, den 13. August 1986
Landesanstalt f ür Kommunikation
Christian Schurig, Geschäftsführer

Wichtige Gespräche
Der Bundesvorsitzende Heinz-Jürgen .Bren hat m cen lerzrel
Wochen in den Staatskanzleien der Bundesländer Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg Gespräche geführt. Dabei
ging es vor allem um die bevorstehende Einführung der lokalen
Frequenzen il beiden Ländern. Das vom BUNDESVERBAND
PRIVATER RUNDFUNK vorgelegte Konzept unabhängiger
lokaler Stationen und die Förderung von Vielfalt der neu
entstehenden Medienlandschaft fand dabei allgemeine
Zustimmung. Bien wies bei dieser Gelegenheit erneut auf die
Gefahr von Doppelmonopolen durch Großverleger und
Medienkonzerne hin. Mit Dr. Merkel von der Staatskanzlei
Stuttgart wurde vereinbart, engen Kontakt zu halten. Natür-
lich war der neue Landesvorsitzende Dr. Schlicht bei den
Gesprächen anwesend.
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